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Die Hälfte soll umweltfreundlich rollen
ÖV-Freunde legen Ausbauplan vor Eine «ÖV-Offensive» hat - eher überraschend - das bernische Kantonsparlament verlangt.
Nun legen die rot-grünen Verkehrsverbände Forderungen auf den Tisch.

Simon Thönen

Es war ein erstaunlich klarer Ent-
scheid im Kantonsparlament vor
einem Jahr: Mit 98 Ja- gegen
44 Nein-Stimmen forderte der
Grosse Rat eine «ÖV-Offensive
für den Kanton Bern». Der ÖV-
Anteil von 27 Prozent am gesam-
ten Verkehr solle «deutlich er-
höht werden». So die Forderung
des von SP-Grossrat David
Stampfli verfassten überpartei-
lichen Vorstosses.

Nun doppeln die ÖV-Freunde
nach. Gestern Montag legten sie
einen Katalog von 13 konkreten
Vorschlägen vor. Gemeinsam
verfasst haben das Papier der
rot-grüne Verkehrs-Club VCS
und die Interessengemeinschaf-
ten öffentlicher Verkehr (IGÖV)
Bern und Oberaargau.

Das Ziel: Der Anteil des um-
weltfreundlichen Verkehrs (ÖV
plus Velo- und Fussverkehr) soll
bis 2040 auf 50 Prozent erhöht
werden. Dazu schlagen sie sehr
unterschiedliche Massnahmen
vor, die rasch wirksam seien. Es
handle sich um ein «für den Kan-
ton Bern angemessenes Pro-
gramm, welches nur wenig Be-
ton für Ausbauten erfordert», so
der kantonale VCS -Präsident und
grüne Grossrat Jan Remund. Die
jährlichen Kosten schätzen sie
auf 60 bis 80 Millionen Franken.

Auch wenn das Papier als
«Denkanstoss» für die Diskussi-
on mit Verkehrsdirektor Chris-
toph Neuhaus (SVP) bezeichnet
wird - die Verfasser verhehlten
nicht, dass sie Neuhaus damit
auch antreiben wollen. «Ich spü-
re zu wenig Feuer bei Neuhaus
und der Verwaltung für eine ÖV-
Offensive», so Remund. «Der

Verkehrsdirektion steht halt
nicht mehr Barbara Egger, son-
dern Christoph Neuhaus vor»,
sagte Adrian Wüthrich in Anspie-
lung auf die Amtsvorgängerin
von Neuhaus. «Da braucht es
nun ein bisschen Druck.» Der Ex-
SP-Nationalrat ist Präsident der
IGÖV Oberaargau.

Neuhaus weist den Vorwurf
des mangelnden Engagements
zurück. Auf Anfrage schreibt er:
«Covid gab dem ÖV einen kur-
zen Dämpfer. Da vernebelt nun
anscheinend der Rauch des an-
dernorts lodernden Feuers den
Blick auf die Realität - es wird
laufend ausgebaut.» Es würden
grosse Summen in den ÖV-Aus-
bau investiert.

In der Sache reagiert der Ver-
kehrsdirektor ambivalent. Einer-
seits schreibt er, man habe das
Konzept der zwei Verkehrsver-
bände «mit Freude» zur Kennt-
nis genommen. «Wir haben of-
fene Türen und finden einige der
Ideen sehr gut.» Andererseits be-
zeichnet er es als Träumerei, dass
der Anteil des ÖV mit einem mas-
siven Ausbau von selber steige.
Dazu brauche es «auch und vor
allem eine Verhaltensänderung
der Bevölkerung». Da der Kan-
ton Bern «kein autokratisches
Regime hat, lässt sich dies nicht
einfach so befehlen».

Für VCS und IGÖV ist dagegen
ein attraktiver ÖV zentral, um die
Klimaziele zu erreichen. Man er-
warte für die nächste Ausbau-
etappe ab 2026 eine markante
Verbesserung des ÖV-Angebots,
so Stampfli. Was aber könnten
die vorgeschlagenen Massnah-
men bringen?

Eine Übersicht der wichtigs-

ten Forderungen.
1 Tangenten sollen
Bahnhof Bern umfahren
Zwischen Thun und Biel sollen
Züge verkehren, die den stark fre-
quentierten Hauptbahnhof Bern
umfahren. Stattdessen wären
Zwischenstopps in den kleinen
Bahnhöfen der Agglomeration
Bern wie Ostermundigen oder
Zollikofen vorgesehen. So ent-
stünden schnelle Zugverbindun-
gen für jene, die direkt zwischen
den Vororten und zum Beispiel
Lyss, Biel oder Thun verkehren
wollen. Als erster Schritt soll die
bisher reine Güterbahnstrecke
zwischen Ostermundigen und
Zollikofen für Personenzüge ge-
öffnet werden. Zwischen Biel und
Thun seien so «Reisezeitgewin-
ne von 30 bis 70 Prozent» mög-
lich, hält das Konzept fest.

Der Kanton hat bereits vor,
diese Idee umzusetzen - aber
erst bis 2040. Das dauere zu lan-
ge, finden VCS und IGÖV.

Was bringt das? Die Idee ist
attraktiv. Allerdings hat das
Bahnunternehmen BLS eine ähn-
lich konzipierte Direktverbin-
dung zwischen Ostermundigen
und Burgdorf, die Autopendler
auf die Schiene bringen sollte,
Ende 2021 getestet. Die Nachfra-
ge blieb unter den Erwartungen.
«Ein solcher Kurzversuch kann
nicht aussagekräftig sein», sagt
dazu Peter Krebs, Präsident IGÖV
Bern. Das erfordere einen länge-
ren Atem. Man sei überzeugt,
dass eine Tangentiallinie Thun-
Biel «sehr viel Potenzial hat».

2 Regiozüge sollen im Wank-
dorf und am Europaplatz halten
Die Berner Vorstadtbahnhöfe
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Wankdorf und Europaplatz wer-
den bisher nur von den S-Bah-
nen bedient. Gemäss dem Kon-
zept von IGÖV und VCS könnten
sie als Umsteigeknoten mehr
leisten. Dafür sollen auch die In-
terregio- und Regioexpresszüge
dort halten. Auch diese Massnah-
me wird vom Kanton und Bund
unterstützt. Die zwei Verkehrs-
verbände fordern aber «eine ra-

sche und entschiedene Umset-
zung».

Was bringt das? Auch dies
kann schnellere Verbindungen
für Pendler und Pendlerinnen
sowie eine Entlastung des Ber-
ner Hauptbahnhofs schaffen. Der
Vorteil: Zusatzhalte sind weniger
gewöhnungsbedürftig als neue
Bahnverbindungen.

3 Mehr internationale Bahn-
verbindungen - Nachtzüge
ab Ostermundigen
Alle zwei Stunden ein Zug von
Bern nach Mailand, täglich ein
direkter Zug nach Brüssel - und
wieder ein TGV nach Paris. Das
wird ebenso gefordert wie die er-
neute Einführung von Nacht-
zügen in die europäischen Gross-
städte. Interessant ist die Idee,
dass Nachtzüge ab dem Bahnhof
Ostermundigen verkehren könn-
ten - um den Hauptbahnhof
Bern zu entlasten.

Was bringt das? Schnelle Ta-
gesverbindungen per Zug ins
Ausland und Nachtzüge sind die
umweltfreundliche Alternative
zu Flügen im Geschäfts- und Fe-
rienverkehr. Der Handlungs-
spielraum des Kantons ist hier
allerdings klein.

4 In einer Stunde nach
Lausanne
Die Verkürzung der Reisezeit von
Bern nach Lausanne von heute
75 Minuten auf unter eine Stun-
de ist ein offizielles Ziel der Ver-

kehrspolitik. Doch das Scheitern
der Neigezüge hat es ins Wanken
gebracht. Die zwei rot-grünen
Verkehrsorganisationen fordern
nun einen Ausbau der überlaste-
ten Bahnstrecke Bern-Flamatt
(sowie weitere Streckenausbau-
ten ausserhalb des Kantons).

Was bringt das? Damit wür-
de ein Engpass im Fernverkehr
nach Westen beseitigt.
5 S-Bahn nach Langenthal
Der Oberaargau ist relativ
schlecht mit dem ÖV erschlos-
sen. Verbesserung soll eine be-
reits vorgesehene Verlängerung
der S-Bahn nach Langenthal
bringen, was im Papier katego-
risch gefordert wird. Zudem sol-
len, so VCS und IGÖV, Nonstop-
Züge zwischen Bern und Lan-
genthal geprüft werden. Dafür
müsste eine Verbindung zwi-
schen der alten Strecke und der
Bahn -2000 -Linie gebaut werden.

Für das obere Emmental soll
die Möglichkeit geprüft werden,
die Bahnlinie so zu verlegen, dass
sie aus östlicher Richtung in den
Bahnhof Burgdorf mündet - was
angesichts der örtlichen Verhält-
nisse nicht einfach sein dürfte.
So müssten die Züge nicht mehr
in Burgdorf die Richtung wech-
seln. Das sei auch für die Werk-
stätte interessant, welche die BLS
nun in Oberburg bauen will.

Was bringt das? Das Konzept
bezweckt, mit solchen Vorschlä-
gen auch die ÖV-Erschliessung
ausserhalb des urbanen Gross-
raums Bern zu verbessern. Eben
erst hat das Berner Volk mit den
zwei Umfahrungen in diesen Re-
gionen aber eine Erhöhung der
Strassenkapazität beschlossen.

6 Revival des Länggasstrams
In Bern soll ein Tram in die Läng-
gasse erneut geprüft werden, so
die Forderung der rot-grünen

Verkehrsverbände. Hier liegt das
Problem allerdings in erster Li-
nie im eigenen Lager: 2018 hat-
ten die Parteien des Stadtberner
Regierungsbündnisses RGM ein
Länggasstram in der Mitwirkung
abgelehnt - sie wollten stattdes-
sen für dieses Quartier auf einen
Ausbau des Veloverkehrs setzen.
Ohne den Support der RGM-Par-
teien hat ein Tram in die Läng-
gasse politisch keine Chance.
Gefordert wird weiter ein Kapa-
zitätsausbau im Raum Köniz-
Schwarzenburg. Hier blockieren
sich zwei verschiedene Optionen.

Was bringt das? In beiden Fäl-
len müssten die Gemeinden Bern
und Köniz entscheiden, was sie
wollen. Bis das geschieht, ist der
Kanton blockiert.
7 Doch ein Tram für Biel
Dieser Fall ist ähnlich gelagert.
2015 wurde das Regiotram Biel
nach Kontroversen um die
Linienführung in der Innenstadt
sistiert.

Was bringt das? Biel muss ein
Tram zuerst wollen. VCS und
IGÖV hoffen, dass die Zeit nach
dem heftigen Streit um den
Westast in Biel dafür reif ist.

8 Dichter Takt auf der
Buslinie 1 in Region Thun
Auf der besonders stark frequen-
tierten Buslinie 1 (Steffisburg-
Thun-Spiez) soll der Takt von
heute 10 Minuten auf 7,5 Minu-
ten verkürzt werden. Das aller-
dings erfordere eine Bevor-
zugung der Busse via Verkehrs-
management. Dasselbe wird
generell auch für die Grossräume
Bern und Biel gefordert. Weiter
sollen Leihvelos wie Publibike
mit dem ÖV kombiniert respek-
tive das Angebot via Apps für die
Kundschaft einfach verknüpft
werden.

Was bringt das? Wenn Busse
im Stau stecken bleiben, wird der
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Fahrplan zur Makulatur. Ver-
kehrsmanagement wird deshalb
wichtiger.

9 Den ÖV im Freizeitverkehr
stärken
Im Freizeitverkehr und Touris-
mus ist der ÖV-Anteil beschei-
den. Gefordert werden flexible-

re Angebote der OV-Betreiber je
nach Wetter und Saison - und
kürzere Wege zu den Berg-
bahnen. Denn oft ist der Fuss-
weg vom Parkplatz zur Bergbahn
kürzer als jener von der ÖV-Hal-
testelle. An der Lenk könnte zum
Beispiel die Verlängerung der
MOB-Strecke entlang der Simme

bis zur Talstation der Metsch-
bahn infrage kommen.

Was bringt das? Der Freizeit-
verkehr ist eine der ganz grossen
Herausforderungen für den
ÖV - die Debatte über mehr At-
traktivität in diesem Bereich ist
deshalb wichtig.

Den Verkehr umlagern: Die OV-Freunde fordern ein Ausbauprogramm. Im Bild: Autobahn und Bahnstrecke beim Wankdorf. Foto Raphael Moses
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«ÖV-Offensive» im Kanton Bern gemäss VCS

Langenthal 
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digen Langnau

- Kapazitätsausbau
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- Schnelle Bahntangenten
Biel-Ostermundigen-Thun

- Einführung Bahn aus
Emmental von Osten

Thun

Biel: Nachfolgeprojekt für Regiotram Biel
Bern: Halt Expresszüge am Europaplatz und im Wankdorf,
Verkürzung der Reisezeit nach Lausanne. Mehr internationale Züge
für Bern und das Oberland bis nach Interlaken
Langenthal: Verlängerung S-Bahn bis Langenthal,
Verbindung zur Neubaustrecke
Thun: Ausbau der Buslinie 1
Lenk: Verlängerung MOB bis Metschbahn
Grafik: mrue / Quelle: VCS
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